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Seggenreiche Feuchtwiese in der nördlichen Hohlform einer eiszeitlichen Schmelzwasserbahn (1) in der Nossentiner Heide zwischen 
Drewitzer See und Nossentiner Hütte. Das Biotop ist Bestandteil der als Trasswiese bezeichneten markanten Geländerinne. Es liegt 
eingebettet zwischen nadelforstbestandenen Sanderhängen auf tiefgründigem Verlandungsmoor östlich von 'Schinderhorst'. Der Moorkörper 
wird durch einen Längsgraben entwässert, das Wasser aber nicht mehr in den Drewitzer See abgeleitet. Auf Extensivgrünland dominieren
Bestände der Wiesensegge (RLA 3) und Honiggras. Großflächig wächst im südlichen Biotopbereich ein dichtes Sumpfseggenried. Längs des
Grabens findet man Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2), Sumpfblutauge, Blutwurz und zahlreich Wassernabel (alle RLA-3). Im Norden der 
Feuchtwiese konmmen an mehreren Stellen Hundsstraußgras-Fluren vor. Der Graben verlandet teilweise, führt an mehreren  Abschnitten 
aber auch Wasser. Überwiegend wächst in ihm Schnabelsegge (RLA-3), gelegentlich Fadensegge (RLA-2), vereinzelt Steifsegge. Im 
Grabenwasser gedeiht lokal der Gemeine Wasserschlauch (RLA-3), eine fleischfressende Pflanze. Wasserlinsen und Zweizahnfluren zeigen 
Nährstoffreisetzung durch N-Mineralisation an.
Aktuell ist das Biotop durch Wasserentzug gefährdet. Auf keinem Fall sollte das Wasser in den nachfolgenden Trasswiesenkomplex 
abgeleitet werden. Zu prüfen ist, ob der Längsgraben an mehreren Stellen angestaut werden und zur Wiedervernässung des Moorkörpers im 
gesamten Biotopbereich beitragen kann. Vorerst beizubehalten ist die Extensivnutzung des Standortes durch Mahd im Spätsommer und 
Abtransport des Erntegutes.

(1) Nicht gleichmäßiges Tieftauen nach Eisrückzug ließ auf diesem Areal  nach ROWINSKI et. al (1996) Schwellen und Beckenbereiche 
entstehen. In der Schmelzwasserbahn formierten sich 5 abflußlose Hohlformen. In der nördlichen Hohlform begann die Moorentwicklung 
dabei am frühesten. Mit 86 dm weist diese Hohlform der Trasswiese -  und damit der Bereich des o.a. Biotops -  die größte Moormächtigkeit 
auf.        
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Carex acutiformis Holcus lanatus

Carex nigra Carex rostrata Deschampsia cespitosa Juncus effusus

Agrostis canina Bidens cernua Calliergonella cuspidata Cardamine pratensis
Carex canescens Carex elata Carex lasiocarpa Carex leporina
Carex vesicaria Cerastium semidecandrum Galium mollugo Galium palustre
Glyceria fluitans Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Lemna minor
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Mentha aquatica
Myosotis palustris Potentilla anserina Potentilla erecta Potentilla palustris
Ranunculus flammula Ranunculus repens Rumex acetosa Scutellaria galericulata
Stellaria palustris Utricularia vulgaris Viola palustris


